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Der Kampf um die neuen Steuern
Die Reichsregierung hält an der Biersteuererhöhung fest— Das Finanzprogramm

am Mittwoch vor dem Reichstag
TU . Berlin,  ö . April . Amtlich mir - mitgeteilt : Das

Reichskabiuett befaßte sich in seiner gestrige «, unter dem Vor¬
sitz des Reichskanzlers Dr . Brüning  stattgehabte « Sit¬
zung mit de» inzwischen vom Neichsrat verabschiedeten bei¬
den Gcsetzesvorlage « betreffend „Vorbereitung der
Finauzreso rm " und „Uebergangsregelung des
Finanzausgleichs ". Beide Vorlage » gehen sofort dem
Reichstag zu, so daß ihre erste Lesung bereits am kommen¬
den Dienötag stattfiuden kann . Das Neichskabinett erörterte
sodann das weitere Vorgehen im Stcnerausschuß des Reichs¬
tages , dessen Beratungen mit größter Vcschlenuigung z»
Ende geführt werde « müssen. An dem Vorschlag der 73pro-
zeutigrn Biersteuererhöhnng  hält die Reichsrcgie-
rung fest.

Durch den Beschluß der Reichsregierung , an der 75prozen-
tigcn Erhöhung der Biersteuer festzuhalten , sind die Pläne,
eine gewisse Erhöhung der Umsatzsteuer  vorzunehmen,
um den entsprechenden Betrag aus dem Biersteuermehrauf¬
kommen zu senke», endgültig fallen gelassen  wor¬
den . Wie hierzu weiter verlautet , hatte die Wirtschaftspar¬
tei vorgeschlagen , die Umsatzsteuer in der Form gestaffelt
heraufzusetzen , baß bis zu 1 Million Mark jährlichen Umsatzes
eine Umsatzsteuer von 8V v. H. zu zahlen sei, während für
darüber hinansgehende Umsätze ein « weitere Staffelung auf
85 oder 60 v. H. einzuführen sei. Dieser Vorschlag ist jedoch
auf gewisse grundsätzliche Bedenken  innerhalb der
Rcilhsregierung gestoßen, La sich eine derartige Staffelung
nicht nur gegen die Warenhäuser , die davon in erster Linie
betroffen werden sollten , richtet, sondern auch gegen weite
Kreise des Einzelhandels . Unter diesen Umständen erschien
der Reichsregierung offenbar die Herabsetzung - er Bier-
stener um 75 v. H. als das kleinere Uebel.
Fortsetzung der Besprechungen über di« Steuervorlage «.

Im Reichstag fanden am Freitag nachmittag neue Be¬
sprechungen der Regierungsparteien mit dem Reichsfinanz-
minister über einzelne Stenervorlagcn statt . Zunächst wurde
die Vorlage wegen der Verkürzung der Zahlungsfristen bei
der Tabak st euer  behandelt . Die von einigen Seiten ge¬
wünschte Verlängerung der Kontingentierung in der Ziga-
retteniudnstrie fand keine Zustimmung . Auch die in der Vor¬
lage vorgesehene Aushebung der Stenerlager wurde fallen
gelassen. Dafür soll von den Zigarettenlagern ein Ver¬
waltungsbeitrag  von 1 v. H. erhoben werden . Die
Zahlungsfristen wurden nur um einen halben Monat , also
ans S Monate , verkürzt . Nach dieser Neugestaltung dürfte
die Vorlage das im Finanzprogramm veranschlagte Auf¬
kommen äus - er Tabaksteuer nicht erreichen . Im Anschluß
daran beschäftigten sich Sie Sachverständigen mit der Vorlage
über den Benzin - und Benzolzoll.  Es wurden ledig¬
lich technische Einzelheiten , insbesondere die Frage der Bei¬
mischung von Spiritus , behandelt.

RelchSfiaanzmiuister Moldenhaner über die Decknngs-
^ Vorlage.

Im Steuerausschuß - es Reichstags ervffnete Reichs-
fiuanzininister Dr . Moldenhaner  die allgemeine Aus¬
sprache über die Deckungsvorlagr . Ter Fehlbetrag für
1939 belaufe sich auf mindestens 391 Millionen und werde sich
möglicherweise noch ans 313 Millionen erhöhen . Die von der
Regierung «' ngebrachte « Decknngsvorlagen einschließlich der
«och folgende « Steuer aus die inländische Benzinherstcllnug
ergeben für das Reich ein Auskommen von 328 Millionen.
Ans die Länder entfielen ferner 129 und a«f die Gemeinde«
19 Millionen.

Der durch die Neubildung der Regierung und bas spätere
Inkrafttreten der Gesetze für das Reich entstehende Ausfall
betrage mindestens 22 Millionen , sodatz für dieses Jahr dem
Reich 891 Millionen Dccknngsmittel zur Verfügung ständen,
-re dem genannten M -ndestschlbetrag für 1S29 entspreche«.
Die Regierung lege Wer « darauf , daß auch bas Branntwein-
erfatzstsnerg 'ffctz möglichst bald verabschiedet werde . Der Mi¬
nister betonte , daß d e Decknngsrorlage bis Ende nächster
B oche verabschiedet sein müsse, weil sonst die in Sanierung
begriffene Kassenlage wieder in erhebliche Unordnung ge¬
raden würde.

In - er Aussprache übte dann - er dentschnationale Abg.
Dr . Nademacher  lebhafte Kritik an - er Vorlage . Man
könne nicht jetzt für bas Notjahr Stencrerhühungen verlan¬
gen unü für -aS nächste Jahr schon Steuersenkungen
tn Aufsicht stellen. Auch das nächste Jahr werde wahrschein¬
lich noch ein Notjahr sein.

Ter sozialdemokratische Abgeordnete Dr . Hertz wies
darauf hin , daß nach den Forderungen der Regierungspar¬
teien für die Osthilfe und das Agrarprogramin mit erheb¬
lichen Mehrausgaben  gerechnet werden müsse. Die
Schätzung des Fehlbetrages für 1030 bczeichnrte der Redner
atS unvollständig . Einschließlich der Mchransordernngen für

di« Arbeitslosenversicherung werde der Fehlbetrag
etwaöOOMillionen  erreichen . Die Gesamthaltung der
Sozialdemokratie werde von der Gestaltung - es Finanzpro¬
gramms im ganzen abhängig sein. Die Sozialdemokratie
halte an dem Vorschlag fest, mindestens 1 Jahr einen Zu¬
schlag zur Einkommensteuer  zu erheben.

Neichsfinanzministcr Dr . Moldenhaner  erwidert«
dann , baß sich die Neichsregierung zu ihrem ursprünglichen
Finanzprogramm bekenne , das die Deckungsvorlage , die
Steuersenkung und die Arbeitslosenversicherung umfasse. Bei
der Arbeitslosenversicherung habe sie sich dem letzten Kompro¬
miß der Regierungsparteien angeschlossen. Einzelheiten
über das Ostprogramm und Las Agrarprogramm könne er
noch nicht geben. Durch diese neuen Vorschläge werbe jeden¬
falls der Etatsansatz nicht gestört werden . Der Minister
wandte sich gegen einen Erlaß der Beförderungssteuer und
bezeichnete als vordringlicher die Senkung der Nealstcneru
und der Einkommensteuer . Mit der Reichsbahn seien Ver¬
handlungen eingelettet , um ein« Tariferhöhung zu vermei¬
den. Eine Ueberspannung der direkten Steuern treffe am
stärksten auch die Arbeiterschaft . Das Problem der lieber»
Windung der Arbeitslosigkeit wnrzele nicht in einer mög¬
lichst gut anSgcstatteten Arbeitslosenversichcrnng , sonder « in
der Frage , wie man de«, erwerbslosen Arbeiter Arbeit und
Brot verschaffe« könne . Darnm sei es notwendig , ei« Steu¬
erprogramm zu mache«, das Rnhe in die Wirtschaft bringe,
de« Kredit hebe und sich in einer Entlastung der Wirtschaft

TU . Berlin , g. April . Von bestunterrtchteter Seite wird
dem Volksdeutschen Dienst u. a. geschrieben:
Tste Gesetzentwürfe für das Agrarprogramm werden in de«
erste« Tagen der nächsten Woche dem Reichstag zugehen . Die
Agrargesetze sollen « och «uter alle « Umständen vor Ostern
verabschiedet werden . Sollten sich wider Erwarten der Ver¬
abschiedung der Gesetze Schwierigkeiten in den Weg stellen,
so wird die Frage anftanchs «, ob doch von de« Vollmachten
der Ncichstagsauflösung und der Notverordnung Gebrauch
gemacht werden soll. Der Neichsrat wir - sich bis znm näch¬
sten Donnerstag mit den Gesetzentwürfen beschäftigen, sodaß
Ende nächster Woche die erste Lesung im Plenum des Reichs¬
tages erfolgen kann . Mit der endgültige « Verabschiedung
rechnet man Mitte nächster Woche. Es handelt sich dabei
zunächst um d<e angekündtgte « Rahmengesetze mit den Zoll-
«nd Einfuhrscheinermächtkgnngen und um die Wiederein¬
führung des 8 12 des Fleischbeschangesetzes, wonach die Ge¬
frierfleischeinfuhr unterbunden wir - .

Vorher werden noch iktt Reichstag die Steuervorlagen
zur Verabschiedung kommen . Die Vorlagen für die Osthilfe
werden erst kurz vor Ostern , vielleicht aber auch erst kurz
nachher dem Reichstag vorgelegt werden . Auch der Handels¬
vertrag mit Polen wird erst nach Ostern vor den Reichstag
kommen . Zur Osthilfe werden für die nächsten 5 Jahre jähr¬
lich 200 Millionen Mark zur Verfügung gestellt werden , wo¬
bei bis zu 50 Millionen so schnell wie möglich flüssig gemacht
werden sollen.

Der nene Zollsatz für Schweine.
Der Zollsatz für Schweine ist mit Wirkung vom 17. April

auf 18 Mark für den Doppelzentner festgesetzt worden.

Das Gaststättengesetz im Reichstag-
— Berlin , 8. April . Der Reichstag setzte gestern die zweite

Beratung des Gaststättengesctzes  fort , die er wegen
der Regierungskrise hatte unterbrechen müssen. Der neue
Wirtschaftsmtnister Dietrich  empfahl die Vorlage , so wie
sie aus dem Ausschuß hervorgegangen ist, zur Annahme . Da
das Gesetz dem Alkoholmissbrauch steuern will , ohne das Ge¬
werbe zu schädigen, mußte man die goldene Mittelstraße ein-
schlagen. Mit dem Ergebnis sind, wie zu erwarten war,
weder die Alkoholgegner noch die Interessenten zufrieden.
Davon zeugte auch der Tisch des Hauses , ans dem sich Berge
von Petitionen aus beide» Lagern türmten . Es gab eine
ausgedehnte Diskussion , in der die einzelnen Bestimmungen
des Gesetzes einer eingehenden Kritik unterzogen wurden.
Preußens Vertreter wandte sich gegen die im Gesetz vorge¬
sehene generelle Festsetzung der P o l i z e i st u n d e auf 1 Uhr
»nd forderte , daß die Regelung - er polizeilichen Schlußzeitcn
den Länderregierungen anhcimgcftellt werde . Das Gesetz
sicht zwar „Ansnahmcfällc " vor , aber die treffen eigentlich
auf jede größere Stadt zu. Schwere Schäden für die
Landwirtschaft,  die ans den Bau von Roggen , Kartof¬
feln und Gerste angewiesen ist. befürchtete der Abgeordnete

Tages-Spiegel
Das ReichSkabinett hat gestern beschlossen, a« der Bier«

stcuererhöhnug i« geplanten Umsaug fcstzuhalte ». Das
Finanzprogramm soll tu der kommenden Woche vom
Reichstag erledigt werde «, im Anschluß dar «« rechnet mau
mit - er Verabschiedung - er Agrarvorlage » bis Mitte
April.

Der Reichstag begann mit der zweite « Lesung des Gaststät¬
tengesetzes. »

Die dentsche Ausfuhr nach Frankreich konnte sich in den erste«
Monaten dcS Jahres 1939 um beinahe 39 Prozent erhöhe«
gegenüber der gleiche« Zeit deS Vorjahres.

*

Di « Königin von Schwede« ist « ach langer , schwerer Krank¬
heit in Nom gestorben.

*

Der Württ . Landtag beschäftigte sich am Freitag mit dem
Nund -« m-St « ttgart -Verkehr.

Die Europa ist von ihrer erste« Amcrikasahrt in ihren Hei¬
mathafen Bremerhaven znrückgekchrt.

auswirke . Das Programm der Negierung sei also durchaus
sozial . Eine Erhöhung der Einkommensteuer in diesem
Augenblick würde eine katastrophale Wirkung haben . Ueber
die Finanzen der Länder und Gemeinden werde er später
nähere Mitteilungen machen. Die Länder rechneten mit
einem Fehlbetrag von mindestens 200 Millionen , von denen
durch die Vorlagen der Regierung nur etwa die Hälfte ge¬
deckt werde.

Hänse  von der Christlich -Nationalen Bauernpartei . Die
Sozialdemokraten wiederum legten den Hauptmert auf die
Arbeitsschutzbestimmungen . Das Verbot des Trink-
branntweius an Lohntagen  fand vielfach Zustim¬
mung . Auch die Bayerische Volkspartei hatte nichts dagegen.
Der Volksparteiler Bickes ließ es sich an der Hand stati¬
stischen Materials angelegen sein, die sozialdemokratische Be¬
hauptung zu widerlegen , daß es in Deutschland 390 000 regi¬
strierte Trunksüchtige gebe.

Der Aeltestenrat des Reichstages beriet am Freitag über
die Verteilung des Arbeitsstoffcs für die nächsten Tage.
Samstag «nd Montag sollen von Plenarsitzungen frei blei¬
ben. Am Dienstag werden dann Gaststättengcsctz und klei¬
nere Vorlagen zu Ende beraten werden . Am Mittwoch soll
die Beratung der Steuervorlagen beginnen und Ende der
Woche die Agrarvorlage tn Angriff genommen werden , lieber
den Beginn der Osterpause ist »och nichts bestimmt . Es ist
nicht ausgeschlossen, daß der Reichstag noch in - er Karwoche
tagen muß.

Die deutschen Mitglieder
des Verwaltungsrates derB. F. Z.

TU . Berlin , 5. April . Die Reichsbank teilt mit : Nach
der Satzung der Bank für internationalen Zahlungsaus¬
gleich <BJZ .j hat der Neichsbankpräsibent als deutsche Mit¬
glieder des Verwaltungsrats der Bank einen »Vertreter
der Finanz , der Industrie oder SeS Handels " und einen
weiteren »Deutschen , der Industrie oder Handel vertritt " zu
ernennen . Außerdem ist von Amts wegen Mitglied des Vcr-
waltungsrats der Reichsbankprästdcnt selbst. Nachdem die
Auswahl der deutschen Vertreter mit Rücksicht auf den be¬
vorstehenden Wechsel im Amt des Neichöbankpräsidenten
bisher ausgesetzt war , hat Reichsbankpräsiücnt Dr . Luther
am Tage seines Amtsantritts Herrn Dr . Karl Melchior
tn Hamburg und Herrn Kommerzienrat Dr . Paul
Rensch  tn Oberhausen im Rheinland zu Mitgliedern des
Verwaltungsrates berufen . Zu seinem Stellvertreter im
Vermaltungsrat der BIZ . hat der Neichsbankpräsidcnt
Herrn Geh . Finanzrat Dr . Vocke , Mitglied des Reichs-
bankdlrektoriums , ernannt.

Königin Viktoria von Schweden ch
TU . Nom,  5 . April . Königin Viktoria von Schweden ist

gestern um 19 Uhr infolge eines Herzschlages gestorben.
Königin Viktoria von Schweden wurde am 7. August 1862

geboren . Sie war bekanntlich eine badische Prinzessin und
Enkelin Kaiser Wilhelm l. Am 20. September 1881 fand
ihre Vermählung mit König Gustaf V. statt . Aller Wahr¬
scheinlichkeit nach wird die Königin in der NidöarholmS -Kirche
in Stockholm beigcsetzt werden , wo bereits 8 deutsche Prin¬
zessinnen , die schwedische Königinnen waren , die letzte Ruhe
gefunden haben.

Beschleunigte Durchführungdes Agrarprogramms
Endgültige Verabschiedung voraussichtlich Mitte April



Aus aller WeltVerschärfung der Konferenzlage in London
Der Plan eines Fünfmächteabkomu ens endgültig gescheitert

DaS englisch-italienische Verhältnis gestört?
TU. London, 5. April . Im Rahmen der Londoner Flot-

tenkonferenz fand am Freitag zwischen dem italienischen
Außenminister Gran bi und Macdonald  eine Be¬
sprechung statt, di« nicht nur für das Schicksal der Flotten¬
konferenz, sondern auch für die gesamte europäische Politik
von größter Bedeutung werden kann. Der italienische Außen¬
minister wies nämlich in aller Deutlichkeit darauf hin, daß
die italienische Regierung ans Grund der britsche« Haltung
sich gezwungen sehe« werde, »ach Abschluß der Flottenkonfc,
renz eine sorgfältige Prüfung darüber anzustelle», ob die
britische Außenpolitik einen grundsätzlichenWechsel in einem
Italien nachteilige« Sinn erfahre« habe. Grandl wieder¬
holte des weiteren, daß Italien gezwungen sein rverLe, den
Locarnopakt z« kündige», wenn England und Frankreich
darauf bestehen sollten, daß der Artikel IS des Bölkerbunds-
pakteS «inseitig  auSgelegt werde. Italien weigere sich,
die Autorität des Völkerbundes auf diese Weise zu schädigen.
Spante » sowie eine Reihe weiterer Länder seien dnrch die
französisch britische« Vorschläge bereits alarmiert . Auch
bedeute die Aenderung der Anhänge zum Locarnopakt einen
Affront Deutschlands,  den Italien nicht mitmachen
könne. Der britische Außenminister Henderson,  der die¬
ser Erklärung beiwohnte, nahm diese Ankündigung GrandiS
äußerst erregt auf. Die Lage hat sich soweit zugespitzt, daß
nur ein eindcntiger Verzicht ans die Interpretation deS Ar¬
tikels IS das Verhältnis zwischen England und Italien wte-
derherstelle« kann. Es ist somit so gnt wie sicher» daß ein

Füufmächtcoertrag nicht mehr erreicht wird. Der britische
Druck auf die italienische Abordnung hat somit nicht den er¬
hofften Erfolg gehabt, da die Italiener dem englisch-fran¬
zösischen Ansturm gegenüber fest geblieben sind.

»

Frankreichs Seerüstung
Eine Rede DoumergneS.

TU. Berlin » 5. April . Der Präsident - er französischen
Republik hielt am Freitag auf einem Bankett in Nantes in
Erwiderung zahlreicher Begrüßungsreden eine Ansprache,
in der er den Wille« Frankreichs bekräftigte, sich auf keinem
Gebiet von anderen Rationen überflügeln z« laste«. Frank¬
reich müsse sich, so erklärte er, zu diesem Zweck den Notwen¬
digkeiten anpaffen, vor die es nach dem Krieg unerwartet ge¬
stellt worden sei. Ohne starken Willen und Energie sei bas
nicht möglich. Fm Krieg aber habe die Nation bewiesen, daß
sie diese Fähigkeiten in höchstem Maß besitze. Dem Charak¬
ter der Stadt Nantes als Stadt der großen Reedreten Rech¬
nung tragend, führte Doumergue  weiter u. a. aus,
Frankreich sei ein großes Land von Seeleuten gewesen. Es
dürfe nicht aushören, es zu sein, denn das Meer werbe in
Zukunft noch mehr als in der Vergangenheit die große Han¬
delsstraße unter den Nationen werden. Es sei i« höchstem
Matz notwendig, daß die französische Seerüstnng i« «nserer
Periode erbitterter Flottenkonknrrenz sich eine» hervor¬
ragende« Platz erhalte und sichere und daß sie hinter den
legitime» Forderungen anderer großer Kolonialreiche nicht
zurückstehe.

General Heye und die Republik
TU. Dresden , 4. April . Ueber eine Zusammenkunft des

Chefs der Heeresleitung, des Generalobersten Heye,  mit
den Generalen , Offizieren und Jnfanterieschülern in der Jn-
fanterieschule erfährt die „Dresdener Volkszeitung" von un¬
terrichteter Seite folgendes: Generaloberst Heye hielt bei
dieser Veranstaltung eine Ansprache, in der er sich vor allem
mit zwei Punkten beschäftigte: mit der verhältnismäßig gro¬
ßen Zahl der Selbstmorde in der Reichswehr und mit der
Stellung der Reichswehroffiziere zur Re¬
publik.  In der Frage der Stellung der Reichswehroffi-
-iere zur Republik wies der Generaloberst darauf hin, daß
derjenige, der sich zur Offizierslaufbahn entschlossen habe, sich
auch darüber klar sein müsse, daß er den auf die Republik
freiwillig geleisteten Treueid unbedingt zu halten habe. Wer
sich bas nicht zutraue , für den sei in der Reichswehr kein
Platz. Generaloberst Heye ließ keinen Zweifel darüber , daß
das Reichswehrministerium sehr zahlreiche Angebote von
Offiziersanwärtern habe und durchaus nicht etwa auf die
Söhne der alten monarchistischen Familien angewiesen sei.
WerReichswehrossizier werdenwolle , müsse
ans dem Boden der Verfassung stehen , sonst
müsse er die Reichswehr verlassen.

Kleine politische Nachrichten
Der Präsidentenwechscl bei der Relchsbank. Reichsbank¬

präsident Schacht hat sich von den Beamten der Reichsbank
verabschiedet und seinen Nachfolger in sein Amt eingeftthrt.
Retchsbankprästdent Dr . Luther hat somit feine Tätigkeit be¬
reits angetreten . Ein offizieller Akt, der ursprünglich be¬
absichtigt war, und bet dem eine Rede sowohl des scheidenden
wie des kommenden Präsidenten vorgesehen war , fand nicht
statt.

KommunistischerLandarbeiterterror im Staat Danzig.
In einer Wirtschaft am Stutthos (Kreis Staat Danzig ) fand
eine Versammlung der seit dem 1. April tm Streik befind¬
lichen kommunistischen Landarbeiter statt. Im Verlauf die¬
ser Versammlung wurde von der Leitung zu einem Marsch
auf die Kämpen aufgefordert, um die Arbeitswilligen von
den Feldern zu holen. Es rotteten sich etwa 60 Mann mit
Stöcken bewaffnet hinter der Städtischen Fähre zusammen
und marschierten geschloffen in Richtung auf das Gut Neu-
krügerskampe. Von zwei berittenen Schutzpolizeibeamten
anfgefordert, auseinanöerzugchen , schlugen die Leute mit
ihren Stöcken auf die Beamten ein. Das Pferd des einen
Polizeibeamtcn stürzte: auch der Beamte kam zu Fall . Etwa
SO Mann schlugen auf den Beamten ein, der schwere innere
Verletzungen erlitt . Die Teilnehmer des Umzuges wurden
dann von einer zur Verstärkung entsandten Polizettruppe
ausetnandergesprengt.

Cosgrave wieder Präsident von Irland . Im irischen
Parlament wurde der bisherige Präsident und Regierungs¬
chef Cosgrave mit einer Mehrheit von 10 Stimmen wieder
gewählt. Nachdem, wie gemeldet, ein Antrag auf Wahl de
Valeras mit 93 gegen 54 Stimmen abgelehnt worden war,
fiel auch der arbeitcrparteiliche Kandidat mit 78 gegen 13
Stimmen . Die Regierungsbildung wird, wie man erwartet,
keine Schmierigkeiten bereiten.

Der neue Krieg in China
TU. Berlin , 4. Avril . Der Vertreter Aensischans teilte,

wie Berliner Blätter aus Peking melden, den Gesandtschaf¬
ten mit, Aen habe den Oberbefehl über das Heer, die Ma¬
rine und die Luftstreitkräfte der Republik übernommen und
beabsichtige, gegen den Führer der Nankinger Zentralregie-
rung , Tschiangkaischek, zu marschieren. Er übernehme die
volle Garantie für den Schutz des Lebens und Eigentums
der Ausländer . Die Mitteilung schließt mit der Aufforde¬
rung an die Mächte, Tschiangkaischek keine moralische ober
materielle Unterstützung zuteil werden zu lassen.

Wie aus Schanghai gemeldet wird, bereiten die Streit¬
kräfte der Nankinger Zentralregierung die Räumung von
Tsinanfu vor. Sie beabsichtigen, starke Stellungen bet Jcn-
tschaufu (Schantung) au der Bah» Ttentsin-Pukau zu be¬
lieben.

Gequälte Völker
Völkerbewegnngeu in Afrika.

In vielen Gegenden Afrikas hat unter der Bevölkerung
eine starke Auswanderung eingesetzt. Die Bevölkerungs¬
bewegung, die durch das Gold in Transvaal in Afrika her-
vvrgerufen ist und andauert , ist ja bekannt, aber sie bezieht
sich nicht nur auf die nähere Umgebung, sondern sie erstreckt
sich bis nach Portugtesisch-Ostafrika und Französisch-Aequa-
torial -Asrika hinein. Diese beiden Gebiete werden beson¬
ders stark von den Eingeborenen verlassen. Sehr bezeich¬
nend ist gegenwärtig die Lage am Schtrefluß. Dörfer auf
dem portugiesischen Ufer sind entvölkert, während das auf
britischem Gebiet liegende Ufer angefüllt ist mit Leuten, die
von dort ansgewandert sind. Albert Londres, ein französi¬
scher Spezialkorrcspondent, berichtet in seiner Reisebeschrei-
bung von „Terre d'Ebene" (Ebenholzland), baß in den letz¬
ten 3 Jahren in Französisch-Westafrika und Aegnatorial-
Asrika eine noch schwierigereLage entstanden sei. Von die¬
sen Gebieten, sagt er, seien 2 Millionen Menschen nach Ni-
gertcn gewandert, 600 MO nach der Goldküste und 10 000 nach
der Elfenbeinküste und den benachbarten Waldländern.
Diese Leute wären verjagt worden durch die militärische
Rekrutierung , die Zwangsarbeit an Wegen und Eisenbah¬
nen und das Holzschlagen in den Wäldern . Die moralischen
Folgen dieser Entwurzelung so vieler Menschen kann man
sich denken.

*

Hnngerwanderungen <n China.
Im ersten Bezirk von Kuang Ping (im Südzipfel der

Tschili-Provinz , jetzt Hopei-Provinz genannt ), einem Sech¬
stel des ganzen Gebietes, sind von 11192 Bewohnern 2208
Männer und 1158 Frauen seit dem Dezember 1928 ausge¬
wandert. Im fünften Bezirk wandelten ebenfalls wegen der
Hungersnot 3013 Menschen aus . Der Verkauf von 441
Mädchen und 76 Knaben wurde allein aus diesem Bezirk
gemeldet. Alle Straßen sind besät mit Auswanderern , die
meist nach der Mandschurei streben, wenn sie auch nicht wis¬
sen, ob sie sie lebend erreichen. Eine Karrenladung von 13
Mädchen tm Alter von 15—20 Jahren , die für eine entfernte
Provinz bestimmt war, sollte 100—120 Mark einbringen.
Und zahlreiche solche Karren , gber auch Schubkarren sieht
man auf den Wegen. Und das gleiche gilt von vielen Be¬
zirken. In der Schantung- und Hopet-Provinz hat man 32
Kreise als die schlimmsten erklärt , daneben stehen so und so
viele zweiten Grades . Und für viele Millionen Menschen
kann nur eine gute Ernte Rettung bringen.

Die rechtlosen Armenier.
Die Nachrichten häufen sich, daß die wenigen, in der Tür¬

ket verbliebenen Armenier unerträglichen behördlichen Schi¬
kanen ausgesetzt sind, daß sie es vorziehen, das Land ganz
zu verlassen. Wir erfahren, daß das zurückgelafleneEigen¬
tum der Flüchtlinge von der Negierung beschlagnahmtwird
und auch die bisher noch existenzfähigen Armenier zu völ¬
liger Mittellosigkeit getrieben werden. Das Zentralkomi¬
tee der armenischen Flüchtlinge hat eine Petition an den
Völkerbund gerichtet, um sich wenigstens Gehör zu verschaf¬
fen: Rechtsansprüche wagt man schon lange nicht mehr zu
erheben. Das Komitee weist darauf hin, daß die türkische
Negierung alles Eigentum der armenischen Flüchtlinge be-
schlagnahmt hat und der Völkerbund seit vier Jahren schon
von dem Komitee angefleht wird, sich um diese Sache zu
bekümmern. Die Auskunft des Sekretariats des Völker¬
bundes war : „Kein Mitglied hat es bisher für nötig befun¬
den, dem Völkerbund die Sache vorzutragen." — Es werden
Nechtsgutachtenvon Rechtsgelehrten von Weltruf dem Völ¬
kerbund unterbreitet , die gleichlautend der türkischen Regie¬
rung bas Recht bestreiten, armenisches Eigentum an sich zu
nehmen, noch auch den Armeniern die türkische Staatsange¬
hörigkeit abzusprechen. Die Negierung sei verpflichtet, die
weggenommenen Güter zurückzuerstatten und die Armenier
auf Grund des Lausanne! Vertrages als nicht-mohamme¬
danische Minderheit anzuerkennen. — Die Armenier hoffen
also immer noch auf den Völkerbund, auf de« sie schon ft»
oft «nd so vergeblich gehosft Habens

Arbeitslos.
In Chemnitz wohnte im Haus Gabelsbergerstraße 3 der

arbeitslose Kellner Kramer mit Frau und zwei Kindern im
Alter von 13 und 3 Jahren , während ein drittes , S Monate
altes Kind bet der Großmutter in Pflege ist, da Frau Kra¬
mer tm Beruf steht. Als die Frau nach Haus zuriickkehrte,
fand sie die Wohnung verschlossen. Nach der gewaltsamen
Oeffnung fand man ihren Mann und ihre zwei Kinder durch
Gas vergiftet tot vor. Alle Wiederbelebungsversuche waren
erfolglos.

Schülerselbstmord wegen Nichtversetznug.
Ju Wuppertal -Barmen wurde ein Schüler der Barmer

Oberrealschule erschaffen im Bett aufgefunden. Der Schüler
hatte einen Brief an seinen Vater , der die Mitteilung von
der Nichtversetzung enthielt, abgefangen. Er legte sich i»S
Bett und schoß sich, nachdem er Kissen und Bett über sich ge¬
zogen hatte, ins Herz. Man fand den Schüler erst am Mor¬
gen, als man ihn wecken wollte, tot im Bett auf. In seinen
Taschen wurde der abgefangene Brief der Schule vorge-
funde«.

Grauenhaft « Mordtat eines Vaters.
In der Ortschaft Merkstetn bet Aachen spielte sich ein« ent¬

setzliche Famtlientragödte ab. Der Bergmann Schymanskr,
Vater von sieben Kindern, hat seinen im Hause anwesende«
fünf Kindern die Kehle durchschnitten. Seiner Ehefrau
brachte er zuvor schwere Kopfverletzungen mit einem Ham¬
mer bei. Nach der Tat versuchte der Bergmann Selbstmord
zu verüben, indem er sich die Pulsader durchschnitt. Als die
Polizei, die durch Nachbarn herbetgeholt war , am Tatort ein¬
getroffen und gewaltsam in die verschlossene Wohnung etn-
gedrungen war, fand sie bereits di« Kinder tot vor. Di«
Ehefrau wurde noch lebend in das Krankenhaus geschafft,
doch glaubt man kaum, daß sie mit dem Leben davonkomme»
wird. Schymanskt selbst erlitt großen Blutverlust und liegt
in bedenklichem Zustand darnieder . Der Bergmann Schy-
manski, der schon lange Arbeitsinvalide ist, steht tm Alter
von 41 Jahre ». Infolge wirtschaftlicher Notlage hatte er
schon längere Zeit Mordgeöanken und diese auch Nachbar»
gegenüber geäußert, ohne daß diese der Polizei eine Mittei¬
lung zugehen ließen. Die getöteten fünf Kinder standen im
Alter von 15, 12, 11 und 10 Jahren sowie 4 Monate -». Es
handelt sich um 3 Mädchen und 2 Knaben.

Selbstmord mit einem Pfund Dynamit.
Der 64jährige Bergmann Josef Szigert entwendete an

seiuein Arbeitsort in Miskolcz (Ungarn ) ein Pfund Dyna¬
mit. Einen Teil des Sprengstoffes verschluckte er, den Rest
steckte er sich in den Mund und zündete ihn an. Er wurde
völlig in Stücke gerissen.

Religiöse Unruhen in Ostgalizie«.
In der katholische» Gemeinde Kaczanowka bei Tarnopol

in Ostgalizien kam es zu religiösen Unruhen, die ein jun¬
ger, infolge Nervenkrankheit geistig gestörter Priester ver¬
ursacht hatte. An der Spitze einer MOOköpftgen fanatister-
ten Menge versuchte nämlich dieser besessene Priester di«
Ortskirche besetzt zu halten und den Ortspfarrer am Ab¬
halten des Gottesdienstes zu verhindern . Erst als bewaff¬
nete Polizei etngriff, eine Person getötet und 9 verletzt
wurden, gelang es, den geistesgestörten Priester zu verhaf¬
ten und so die Ruhe wiederherzustellen.

Gattenmord ans offener Straße.
In Locarno hat der Kaufmann Luigt Cecchint aus Mai¬

land, der seit einigen Tagen in Locarno wohnt, seine Fra «,
die Tochter des Generalsekretärs des Vereins Berliner
Kaufleute und Industrieller , Dr . Koppel, auf der Straße
von Ascona erschossen. Der Mörder konnte bis jetzt noch
nicht gefaßt werden. Das Paar war erst seit einem halben
Jahr verheiratet . Die Ursache ist unbekannt.

Ei» Flugzeug oh«e Besatzung anfgestiege« «nd abgestürzt.
Auf einem Militärflugfeld in der Nähe von Rom ist «i«

Flugzeug ohne Besatzung aufgestiegen und nach kurzem Flug
abgestürzt. Dieser nicht alltägliche Vorfall spielte sich wie
folgt ab: Der Mechaniker, der baS zum Aufstieg bereitstehend«
Flugzeug noch einmal prüfen sollte, hatte beim Verlasse«
des Flugzeuges unabsichtlich den Gashebel gestreift, wodurch
der Motor sofort die Tourenzahl erhöhte und das Flugzeug
auf dem Feld abrollte. Vergeblich lief der Mechaniker hin¬
ter dem Ausreißer her, er konnte ihn nicht einholen. Na^
etwa 100 Metern stieg das Flugzeug, das gegen den Wim
gerichtet ivar, auf. Es überflog die Dächer der Kasern«, bo
schrieb einen weiten Bogen und stürzte dann aus etwa 204
Metern Höhe ab, wobei es in Flammen aufging. Auf dem
Flugplatz entstand zunächst große Bestürzung, da natürlich
niemand annehmen konnte, daß das Flugzeug ohne Besat¬
zung aufgestiegen war.

Notlandung amerikanischer Flieger auf offenem Ozean.
Ein amerikanischer Eindecker, der in Nenyork zu einem

Flug nach den Bermndainseln mit drei Mann Besatzung
an Bord ausgestiegen war, mußte wegen hereinbrechender
Dunkelheit ungefähr 100 Kilometer nördlich von Bermuda
aus offenem Ozean niedergehen. Einer drahtlosen Meldung
von Bord des Flugzeuges zufolge konnte« die Flieger
bei Anbruch des Tages den Flug fortsetzen.

Schweres Explosionsunglück i« einer amerikanische«
Fenerwerkskörperfabrik.

In der Fabrik für Feuerwerkskörper in Devon in Penn¬
sylvania ereignete sich aus unbekannter Ursache «in furcht-
bares Explosionsunglück. 15 Personen wurden getötet, SO
schwer verletzt. Die Explosion war in einem Umkreis von
150 Kilometern hörbar . Zahlreiche Villen in der Nachbar¬
schaft der Fabrik sind schwer beschädigt worden. Die Ber¬
gungsarbeiten sind noch im Gang. Neun Tote sind bereit-
aus den Trümmern geborgen.

Feuer auf einem Petrolenmdampfer.
Ein von Süd -Sachalin kommender chinesischer Petroleum»

üampfer ist auf hoher See in Flammen aufgegangen. Der
Kapitän und die 22köpstge Besatzung sind umgekomme«.
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Hohen dauernden

Wetterdienst
finden allerort « zuverlässige , verkehrsgewandte
Herren (Beamte , Kleinrentner usw .) durch Inter»

«ssentenwerbung für volkswlrtschastl . Sache.
Angebote an Engen Weber,  Glnttgart,

Hermannstratz « MM»

< _ _ _ /

Schulentlassene,

Mädchen
au « geordneten Verhält¬
nissen für einig » Stunden

Vormittagsarbeit
auf 1. Mai gesucht.

Spöhrerschule.

Frau
oder Mädchen
für Samstag mittag gesucht
zum Verrichten häurlicher
Arbeiten.

Von wem . sagt die Ge-
schästsjlrlle d«. Bl.

noch schulpflichtig , ehrlich,
für 1 —2 Erd . mittag » so¬
fort gesucht.

Zu erfragen auf der Ge-
schästsstelle diese, Blattes.

Zuverl . saubere » Servier»
fräulein sucht

für Sonntags evtl , auch
Samstags.

Angebote an die De»
schästsstelle dieses Blattes.

gesucht
fleißig ehrl . gut empfohlen,
in kleinen Haushalt , die auch
Lust zu Gartenarbeit hat , bei
Frau Paul Sttepp,
Pforzheim Baumstr.7.

Ein brave , fleißige.

für Küche und Haushalt bei
gutem Lohn

gesucht.
Angebot « unt . V . T . 77

an dl« Gesch.-8t . d, . Bl.

Billige Möbel, Büfett.
Auszugtislh. Vitrine.

Bücherschrank.
Schreibtischn. a.

in Nutzbaum , Eich« und
Birke au, einer Konkurs¬
masse zu verkaufe « . Gefl.
Angebo ' e unter D . B . 87
an die Geschäftsstelle d«. Bl.
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abteilaaqd. Beteranea-
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Calw

Montag , de« 7. April,
abend » 8 Uh«

Ausschußfitzung
bet

Drau « lüch, . Rat »ft«be.

'/8MK. 3 -. V. M . K.-
Iriseur WinrL̂"

H ^ ker-
sclralei»

und

l ôrk-

nreiasse

«Zelrl

LränuK-

IcKLclrer»
«lssxetrokk « »

kerurut dir . 6 . W

ZürSaat
Rotklees« »

Liter Mk . 1.-

Llizme, ewig
Milben
Erdse»
Trassnlne«

Lite, Mk . - .75
Ggrtensame»

i« bester keimfähiger
Ware empfiehlt

Earl Straile
Allhengstelt.

Einen ordentliche»

Jungen
nimmt bet gvnsligen Be¬
dingungen in die Lehre.

Friedrich Schmidt»
Schneidermeister,
vad Liebeuzell.

Lehrlings -Gesuch.
Ordentlichen

Jungen
welcher da , väckerhaud-
werK erlerne« will, nimmt
ta die Lehr«

Julius Seeger,
Bäckermeister.

Ab Montag befindet sich mein
Geschäft tu de« seitherige«
Näume « der

Ritterdrozerte Bahuhofstraste 28

Empfehle « ich zur Ausertiguug

sllr leidende Sütze

Berlsre«
ging am letzte» Samstag
von Et . Teinach bi» Neu¬
bulach

ei« HaMslhche»
mit Inhalt.

Abzugeben bei Wilhelm
Neutter , Neubulach.

kitterdroxeriv
Lsrl 8erv», ü. v. Vlnsvo

Oroxerle tllmperlcb
8 »d l.Iebenre>I.

im „Latvor 7 »gdlatt " müssen 81« nocd
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Vsren »ukmorkssm msckso . 8iv leuksa

sonst Oekekr, vlaoa grollen 7ell idrer

l.so <lkunäscl !»tt ru verlteroa.

Möblierte » und unmöb¬
lierte,

Zimmer
zu vermieten.

Von wem , sagt die Ge¬
schäftsstelle diese» Blatte ».

Schwarzer gutrrhaltenrr

SlNlttVW
(Kniefrei ) preiswert zu
verkaufen.

Don wem , sagt die Ge¬
schäftsstelle dieses Blatter
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riskanterer
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Bad Liebenzell, den4. April isso.

Todes-Anzeige

Verwandten und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht , daß unser lieber Vater , Groß¬
vater , Bruder und Onkel

Georg Kern
heute morgen 6 Uhr sanft entschlafen Ist

In tiefer Trauer:
Die Söhne: Wilhelm, Otto, Ernst mit
Familienu. Frida Kern, Familie Braun.
Beerdigung findet am Sonntag , den 6. April

nachmittag » V,4 Uhr statt.

!0IIIMk!Pk0Mll
!Mle brulive»Mt

entfernt garantiert «ur
Lllws

Zu haben bet

krlttllk vlleiMtt.

Wasserglas
garantiert hell
und geruchlos

empfiehlt

EH. Schlalterer
Verkaufe 5 gesund»

Bienenvölker
auf Lederermaß , junge Kg.
in doppelw . 2- u. 3-Bruten.

Sakob Wagner,
Sechingen.

Guterhaltenen

Küchenherd
hat preiswert zu verkaufen.

Wer , sagt die Geschäfts¬
stelle diese» Blattes.

Zum Ausschmücken v. Grab¬
stätten u. Gärten empfehle ich

Pensee . Bellis,
Stauden,

Rosen
usw .dergl . empfehle ich mich

im Akilege« v«d Unter¬
halten von Gröber«

bestens

PH . Mast.
Kaninchenzüchteroereia

Lslw «nd llmgebg.
Heute 2 am ? tag

abend » 8 Uh»
Monats¬

versammlung
bei Mitgl . Larl Schenerl«
- « « Bären.

Der Vorstand.

Frisch gebrannterKalk
ist fortwährend
zu haben bet
G . Eitel.

Meiner werten Kundschaft in Stadt und Land - »
gefl. Kenntnis , daß ich den

Möbelladen
von Herrn Gustav Linkenheil

Calw , Badftratze
übernommen und einige Zimmer ausgestellt habe . Ich
lad » zur Besichtigung derselben höflichst ein. Kein Kauf¬
zwang l Es wird mein eifrigste» Bestreben sein, jeder¬
mann zur vollen Zufriedenheit zu bediene «.

Friedrich Miifchele
Möbelfabrikation

Gechingen , Fernsprecher 5.
Sämtliche Möbel können jederzeit durch Herrn Snsta»

Linkenheil vorgezeigt »nd verkauft werde ».
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ÄmtliHe Te §ann §maHnngen
AmisgerichL Ca^

Am 3. April 1830, nachmittags 3 Uhr , ist das Ver¬
gleichsverfahren zur Abwendung des Konliurser Uber da»
Vermögen der Eheleute

Johanne » Hammann , Kaufmann und Thrlfline,
ged . Braun , in Nötenbach

eröffoet worden.
Termin zur Verhandlung Uber den Derglrlchrvor-

schlag ist anberaumt auf
Freitag , den 2. Mai 1SSV, vorm. 11 Uhr.

Der Antrag aus Eröffnung de» Vergleichsverfahrens
nebst r-l -ien Anlagen und der vom Gericht bisher einge¬
stellte-, Ermittlungen ist auf der Geschäftsstelle de, Amt »-
gerichts Calw zur Einsicht sUr die Beteiligten nieder¬
gelegt.

Bertrouensperson : stv . Be ; Irk »no1ar 5k« app
in Bad Te -nach.

In dem Zwa « g » »erst «igerung » verfahren gegen

Ls »KMasse .HIrschatklinMLieSe >zell
findet der Termin

vom 7. April 1SZ0, vormittags 18 Uhr
nicht statt.

Bad Liedenzell , den 4. April 1930.
Kommissär : Bezirksnolar Kah.

Stadtgemeinde Eal -v
Zu dem am nächsten Mittwoch , den S. April 1VSV

stattfindenden

Pferd ; . , Dich-
Mtd SZiSkim-

riirill
ergeht Einladung.

Die üblichen gesundheitspolizellichen Vorschriften find
einzuhalten . Die Schweinehändler haben bis zur Vornahme
der tierärztlichen Untersuchung der Schweine bei ihren Kör¬
ben und Kisten zu bleiben , welche vor der ärztlichen Unter¬
suchung nicht geöffnet werden dürfen.

Talw , den 3. April 1930.
Stadtschultheißenamt : Göhner.

Dreitenberg.
Am Dienstag , de » 8 , April , vorm . 11 Ahr.

verkauft die Gemeinde aus dem hiesigen Rathall » im
öffentlichen Ansstrrich einen jungen

M SOWrm
Der Gemeinderat.

Ei » MW » Aöü ^ Üllökll
von S—200 Liter Inhalt zum Einlegen
von Eier », Fleisch , Bohnen , Kraut usw.

ist eingetroffen
Enges Sreih , a « Markt.

MmleiMSSen
8vorl« sgeii
Lroüe üv5M1 - Mge kreiu

ono Weiser tÄ - UL

M « . Ml « m M
Wir haben auf Lager:

Thm»i«ehl
Sslisslj
Nimit
Süi»tskls»»r«

8 » » « M
KsWiSW
Salllsalnttt
Kalliasm«-

sal-eler
MoMiia I
AilrovWtl«II
TorsMsa
Lemisetzl
Lrd»»8«!khl
MkMtzl
Msir

Lojaschrol
Rsil>«ep
Drrs- Mi
Älllndsill
LMktra»
Koch- ». McM
Wetze«
Mze«
Gwae
HOr
Rsidlee
L«z?r»e
8r»ss»«e«
MSe,
5» lerttdse»

i Asgerse»
Ausgabe kn Ealrs : Mittmochs u. Samstags
Au ^gade iu ÄtLHengfiett: Dienstags.

Die Leschäitsfteüe.

um ösn vsrdlLlü iv üer ürMga

uvk Uem MMiütr üe; k.c. kkmüekm!m ökötriugem!k.c.SMMrouilI- k.v.culrsl
MldsMMßiiWNI vdr - üdlvlrrt vsn calAMMMg ! g.^ M
(kiacbwlttax , »/,S vtir 8 - rirksIix „ pi- l p . L. plorrbsim - Sorussli , Ksunkirckon .)

am Sonvlnz -, lies 6 . -VprU 1S3V.

f.v. kmtstnshl II- I.s. cslA IIe.-,. »>
k»8ielGl >kt« iÄli ßiokÄie !« I - f .il. cMI - vk,

I .il . kMtlllW I - f .il . WÄil I , v . ,
Vnrv - nvtt an cler Hkr »avvr «1? a8«

O IW

Zur

Zssgöe«tsH§k.TWk!g
in Calw

morgen Sonntag , den S. April
laden wir hiermit die Einwohnerschaft ergebenst ein.

Programm:
S '/, Uhr Kirchgang.

10 '/» iihr Gedächtnisfeier am Kriegerdenkmal.
11 Uhr Marsch durch di« Stadt.
2 ' /, Uhr Oefsentlicher Vortrag im Bad . Hof über:

Vom Iungdeutschen Orden zur
Dolksnationalen Reichsvereinigung

Fuugdeutscher Orde»
Schar Ealw.

ScliMplelliMAkirrlieliii
Sonntag -, N« , k. Lpell
nerctunittv ^ » 3s , Blee

2n erinllülg - tvn B r « 1 s « n

Bar g- roü « Südnanaekol^

Ii " E " "
vor , Bart Bracke
Nnotl , von A . Voll!

SvAkn » SV« vdr Ln6 « « vllr

Lichtspieltheater Bad . Hof
Morgen Sonntag mittag S/ , Uhr

und abend» 8 Uhr
Eia Film von heut«

MeNorslrlerKgrre
in 6 Akten.

Im Beiprogramm:  *
Di « von 8sa kranLtsko

Ein Filmspiel in 6 Akten.
Da » amerikanische Original -Flugzeug P . H. S wurde sil»

diesen Film zur Verfügung gestellt.

Oes ^ ienk - 5par ! ) U ( ji
IIIII!

Oesetien ^ - ZparquiiinnZ
!» !!>

Heim - 5psrlrücjise

Wünti . l - 3Nc >688p3k ' !( 388S
rack 68V 2veizs1ellen UN I^onäe

B »WNI « »g

Csrl Sßsmbslz
CrilV.Htk-Nannstt.

Fernsprecher 18S
empfiehlt zu

Ostergeschenken:
Große Auswahl in guter Jugendliteratur
Spiele u. Bilderbücher, Photo - und Schreib-
albums, Füllfederhalter, Musikinstrumente

und Zubehörteile.
Schulbücher — Schulbedarfsartikel.

üiuriileliM gegen1.n.II.SWlM-ii
ta Joelen vno RI . 1U00 -, 2000 -. LOVY. ».
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Borlige«
Emil G. Widmaier
Vahnhvspr . Fernst »*. IT

Sale»

Forellen»
Waffer

von Sportfischer -« poch¬te»»«s«ch t.
Gefl. Angebote «nte«

« . P . 80 an dl- Ge»
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erbeten.
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Okr . ^lämaier, «reLl ». Werkstätts
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Heute und morgen
halt « ich

Metzel-Suppe

und lad « hiezu HSflichst et»

Gustav Lutz,Schießberg
Calw.

MW « M « k«.
Zum Neubau einer Kttkeanlag« für de« Schlacht-

Hof i« Lai » sind die

Grrß-, Bet»»ier>, Raum , »nd EisellSetssirßeiteu
lm Submissionsweg zu vergebe «.

Pläne , Kostenooranschlag und Akkord »dedingungen
find auf dem Büro des Unterzeichneten zur Einsicht auf¬
gelegt und wolle » Angebote — nach Prozenten der Bor-
anschlogspreise — bi, Freitag , de » 11 . d ». Alt « ^
vor mittag» 12 Uhr daselbst etugereicht werden.

Tal« , denS. April 1930.
S « Anftrag der Metzgerinnung Tal « :

Köhler, Architekt.

NliMcinlie-caiv
virÄltioa : Otta fromm . Kapellmeister

Lcbieüberg 4
VollstSnchge ^ urdiiäung In cler däusik.
praktische Unterricklsigcber : Klavier , Vio¬
line , Vioia (iviethoäs Kückler , emgekübtt
am lanlieskonservstorium in keipri ^) Ln-
remdiespiel . Oeson^ (brau öisne l'romm,
Opern- unci Konrettsängerin ) — — — —
Ikeoretiscste Onterriclitssücber: Harmonie¬

lehre , Kontrapunkt.
Entnahme neuer Lciiliier jecierrelt.
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